
In meinem Sinne 
bis zuletzt
Nutzen und Grenzen einer Patientenverfügung
Weshalb ein Vorsorgeauftrag Sinn macht

Palliativ Luzern

Wir möchten Sie mit diesem Vortragsabend ermutigen, 
mit Menschen Ihres Vertrauens über schwierige Fragen im 
Zusammenhang mit Krankheit, Sterben und Tod zu sprechen. 
Experten geben Ihnen Einblick über die wichtigsten medizini-
schen, ethischen und rechtlichen Aspekte, die es bei einer 
Urteilsunfähigkeit zu berücksichtigen gibt.

Montag, 13. November 2017, 19 Uhr in Luzern

Eine Informationsveranstaltung der Krebsliga Zentralschweiz



Montag, 13. November 2017, 19 Uhr
Viva Luzern Eichhof, Grosser Saal Erni
Steinhofstrasse 13, Luzern

					           
			   Ethische Aspekte	
			   Lic.phil. Patrizia Kalbermatten-Casarotti
			   Leiterin Informations- und Beratungsstelle  
			   Palliativ Luzern / Institut Dialog Ethik Zürich

			   Medizinische Aspekte
			   Dr. med. Beat Müller MSc
			   FMH Med. Onkologie und Innere Medizin,  
			   spez. Palliativmedizin 
			   Leitender Arzt Schwerpunktabteilung Palliative Care 

			   Rechtliche Aspekte
			   Thomas Tschümperlin
			   Rechtsanwalt I Notar I Fachanwalt SAV Erbrecht 

Eintritt frei. Im Anschluss an die Referate haben Sie die Möglichkeit, 
den Fachpersonen Fragen zu stellen. 

Der Apéro wird offeriert von		            Eichhof

Patientenverfügung und Ratgeberbroschüre 
Herunterladen: www.krebsliga.ch/broschueren 
Bestellen: Telefon 0844 85 00 00

Krebsliga Zentralschweiz in den Kantonen Luzern, Nid- und Obwalden, Schwyz und Uri
Telefon 041 210 25 50, E-Mail: info@krebsliga.info, www.krebsliga.info
Spendenkonto PC-60-13232-5

In meinem Sinne bis zuletzt
Nutzen und Grenzen einer Patientenverfügung
Warum ein Vorsorgeauftrag Sinn macht


